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Im Verlage der Mällerſchen Buchdruckerei auf dem Holzmarkt. 


: Vom Mein, vom 9. Juli. 5 
Bu Frankfurt wurde am 7ien mit Erloub⸗ 
niß der Obrigkeit das erſte Hereinfuͤhren neuen 
auf dem Stadtgebiet geerndten Getreides ges 
feiert. Bürger aus allen 
kinder mit Geſang und Muſik zogen dem erſten 
Erndiewagen bis zum Thore entgegen. An der 
St. Katharinenkirche angelangt, hielt der Pfar⸗ 
rer Friedrich eine kraftvolle Rede, nach welcher 
von 10,000 Stimmen „Run danket alle Gott“ 


geſungen wurde. Kr a & 
Der Rbein iſt mit Getreldeſchiffen bedeckt, 


deren man nun kaum noch bedarf, da die Ernd⸗ 


te überall, und guͤnſtig angefangen bat. Daber 
ſinken die Preiſe außerordentlich, und die Spe⸗ 
Fulanten, die Getreide verſchrieben haben, dürfs 
ten betraͤchtlichen Schaden leiden. 
In der 
Wirkung gebabt, daß mehrere batböde Allmen⸗ 
den (Gemeindland) unter die Einwohner ver⸗ 
theilt und fleißig angebaut werden. n 
Im Rheintbaf Graubündens ſtieg der Rhein 
fo boch daß von vielen Hähſern nur die Daͤ⸗ 
cher aus dem Waſſerſpiegel bervorragten, und 
der Bodenſee ſtand am aaſten 10 Zoll böber, 


als im o. J., und felbſt 35 Zoll höher als 


1770, welches den hoͤchſten bekannten Waſſer⸗ 
ſtand hatte. 5 

Das Reſkript wegen Aoflöſung der Würtems 
bergſchen Ständeverſammlung wurde dem Praͤ⸗ 
fldenten mit der Weiſung zugeſchickt, daß wei 
ter keine Sitzung flast finden, der Koͤnigl. Ber 
febl den Mitgliedern einzeln durch einen Um, 
lauf zugeſchickt, und von ihnen unterzeichnet, 


Dienſtag, den 


Ständen und Schul⸗ 


3 E 


116. 


Zur lebeenahme der ſtändiſchen Protokolle, Ak⸗ 
ten 36. war der Ober⸗Regierungsrath ö. Cam- 
merer bevollmächtig rn. 8 

Auf Einladung des Rußiſchen Kaiſers ſind 
auch die Fuͤrſtin von Lich tenſtein, Reuß, Schaum⸗ 


burg, Lippe und Waldeck, dem heil. Bunde 
beigetreten. 5 N 
Her Huͤlfsverein zu Koblenz bietet das plat⸗ 


tlrte Tafel⸗Service, welches General Gneiſenau 

den dürftigen Rheinlaͤndern geſchenkt, und das 
1300 Sbaler koſtete, zum Verkauf im Einzel, 
nen (110 Stucke) aus, wenn kein annehmliches 
Gebot auf das Ganze erfolgen ſollte, „Es iſt, 
fagt er in der Anfündigung, ein hiſtoriſcher 
Schatz; von ſolchem Manne in ſolchen Zeiten 


beſeſſen, und nun zu ſolchem Zweck bingege⸗ 
Schweiz bat der Mangel die gute 6 ae I en 


en. 2 

Der Nachricht: daß der Großherzog von 
Darmſtadt am 14. Juni perfönlich den Grund⸗ 
fein zu der Freimaurerloge in Darmſtadt ges 
legt babe, wird beſtimmt widerſprochen. Er er⸗ 
ſcheint, wegen eines Schadens am Fuße, ſchon 
geraume Zeit nicht öffentlich, und hat am aten 
fein Zimmer gar nicht verlaſſen. 8 N 

Auch die Königin von Baiern iſt mit ihrer 
jüngſten Tochter nach Baden abgereiſet. 

Zu Straßburg batte am 1. Juli auf dem 
Waradeplag eine ziemlich beträchtliche Zulam⸗ 
menrottirung ſtatt, und gab den auf die War _ 
che ziehenden Nationalgarden Mißbilligung zu 
erkennen, (weil man den überhaͤuften Dienſt 
eis zu läflig abgeſchafft zu feben wünscht) 
Mebrert Perſonen ſind deshalb verhaftet worden. 


und dem Geb. Rath zurückgeliefert werden fol 


ES 


macher 


Man erwartet den Koͤnigl. Hof jur Zeit der den gehabt. 


7 
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werben. f 8 = 
Paris, vom 4. Juli. 


Paſcha von Kairo laßt n Genf Ubr⸗ 
und andere Kuͤnſtler als Koloniſten an⸗ 


laſſen wurde, beffätigt worden. Er rechne al⸗ 
5 es auf den Schutz der VerfaffunggrUrs 
unde. . 33 2 RE 

Vorgeſtern fanden die Jouveliere Marvis 


Armen gegeben wurden, ihre Lo 


macht der Generalmajor, Herzog von Monte wir 
mar, im Namen Monſieurs bekannt: der Koͤ⸗ kauft werden. 


3 Geſtern bat Herr Deneux, der zum Entbin⸗ und Cotteau vor Gericht, weil ſie Ringe mit 
dungsarzt der Herzogin von Berry beſtimmt Bonapartes Bild verkauft, auch Bildniſſe der 


iſt, eine Wohnung im Palois Elyſee bezogen. Damen Braubarnois und Murat in ihrem Las 
Sie wurden zu dreimonatlichem 
Entbindung wieder hier. Die Herzogin von Haft und 50 Fr. Strafe verurtheilt, ungeach⸗ 
Berry hat bei jeder der Vorſtellungen, welche tet ihre Sachwalter ſich darauf beriefen; es 
in den -biefigen Schauſpielen zum Beſten der ſey durch kein Geſetz befohlen, Kunſtwerke, die 

} ge mit 500 Fr, an eine verbaßte Regierung erinnern, zu ver⸗ 
bezahlt, in der Oper mit 1000 a nichten Sonſt muffe man auch Gerards, Gros 

Als im v J. am 8. Juli die Nationalgar⸗ und Guerin Gemälde, und viele koſtbare Drucks 
den gemuſtert wurden, batten fie ihre Fahnen, ſchriften vertilgen. — Die Gemäldeſammung 
Flinten ic. mit Liſtenſträußen geſchmuͤckt. Jetzt an berübmten Staatsmanns (Tolleyrand) 

1 


etzt dem Publikum gezeigt und ſoll ver⸗ 


nig babe damals, in Ruͤckſicht auf den Bewe, Am zoſten um 3: Uhr Nachmittogs waren 
gungsgrund, dieſe Uebertretung des Reglements, hier die Kays und Brücken mit Reugierigen 
welches bei Rıniien alle fremde Zierrathen un, bedeckt, welche einem Manne zuſahen, der mit⸗ 
terſagt, nachgeſehen; da er aber erfahren, daß ten in der Seine, aufrecht dem Laufe des Fluſ⸗ 
man auch in dieſem Jahre ein Gleiches vor ſes folgend, ganz langſam fortſchritt; er drehe 


g > babe, fo müſſe er den Wunſch äußern, daß die te ſich nach allen Seiten um, ſchlug den Feuer, 


erſcheinen. 


MNationalgarden 


ſtreng der Vorſchrift gemäß ſtahl, zuͤndete eine Pfeife an, trank und aß mit 
N N vieler Gemaͤchlichkeit, Man erkannte endlich 


Eine Bekanntmachung des Kriegsminiſters den von Herrn Schmidt Einem Deutſchen) er⸗ 


‚ ertbeile dem Eifer des Mititaird bei Stillung fundenen Parapontiſchen Seſſel, und dieſer Mes 


wol den. 


ne Frau ſich erbot, ibm den Mann, der auf 


x Ko EL, widerſpricht dem Herſog von Or⸗ 
leans, N | 
allein in Vollmacht des vorigen Herzogs und den Transport von Waaren nach Lyon zu eis 


der wegen Getreidemangel veranlaßten unku⸗ chanfkus war es ſelbſt, der in demſelben die 
ben großes Lob, und führt auch mehrere Bei, Waſſerpromenade machte. 8 — 
ſpiele an, z. B. der Prevot des Allier Depar⸗ Am 28ſten v. M. des Morgens, find die beis 
‚sementd, Vicomt Desportes, drang mit 12 Jaͤ⸗ den Pulvermühlen von Esquerdes, eine Stun⸗ 
gern zu Pferde in eine Schaar von 12— 1500 de von St. Omer, in die Luft geflogen. Zum 
Mann bewaffneter Landleute ein, flieg, obgleich Glück, if} kein Menſch dabei ums Leben gen . 
ein Schuß auf ihn gerichtet ward, vom Pfers kommen. 8 z 
de, mädjrte, den Leuten rührende Vorſtellungen, Herr v Pradt hat ein neues Werk beraus⸗ 
und ließ ibnen, als er Geboͤr fand, aus ſeinen gegeben; „Die drei letzten Monate Suͤdameri⸗ 
eigenen Mitteln Unterflügung reichen. Als ei kas und Braſilien's. !“? r x 
( A i Einige unſerer Blätter verſſchern, das Kon⸗ 
ihn geſchoſſen batte, zu zeigen, erwiederte er: kordat ſey abgeſchloſſen, andere laͤugnen es und 
„Wer bar Sie datum befragt? Ich mag ibn bebaupten; der bell Stuhl ſtelle einen mit der 


nicht wiſſen.“ Mebrere det verhafteten Frie⸗ Verfaſſungsurkunde unvertraͤglichen Grundſatz 


densſtoͤrer ſind zu Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt auf: „katbollſche Geiſtliche durften keine Kon⸗ 

5 a: ſtitution beſchwoͤren, welche freie Uebung allen 
en, jetziger Eigentbümer des Tbea⸗ Religionen ketzſetze! 3 ‘ 
Während, der Handelsſtockung übernabmein 
er Verkauf des Theaters ſey nicht Bootfübrer, Namens Gignaux zu Bordeaux, 


‘ 


\ 


Herr Juit 


der Gläubiger deſſelben, ſondern auch mit Ge, nem ſehr mäßigen Preſſe. Als er fie nach 
nebmigung der Ktnanz Kommiſſion des Kon, Touloufe gebracht, wollte er fie, wie gewöhnlich, 
v nis, kurz aller Behoͤrden geſcheben, und ſey andern Frachtfuͤbrern übergeben, aber. dieſe 
auch, als das Palaſs,Ropal dem Sribunal übers mach ten ſo pohe Forderungen, daß er ſich en 


NE 
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ſchloß, mit feinem Fabrzeuge den Kanal von 

17 hinab bis ing Meer, und dann die 
Rhone binauf zu fahren. Es gelang ibm und 
das Beiſpiel dieſes neuen Chriſtopb Kolo, wie 
ihn das Memorial Bordelais nennt, hat Nach⸗ 
abmer gefunden, ſo daß jetzt wirklich binnen⸗ 
ländiſche Schiffahrt unmittelbar re Vor⸗ 
deaux und byon fart bat. 5 f 

Aus Italien, vom 21. Juni. 
Der Marquis von Marialva bat zu Florenz 


ge das Geſchwader, welches die Erzherzogln 
aus Livorno abholen, nicht vor Ende des law 
fenden Monats unter Segel geben kann, da 


man viele Matroſen zur Bemannung 5 Kriegs⸗ 


fahrzeige verwendet, welche man zu der Bloka⸗ 
de von Fernambuco abgeſchlckt hat. Die Prin⸗ 
zeſſin bar. unter deſſen mit ihrem Gefolge das 
Luſtſchloß Poggio-Imperiale, eine halbe Stun, 
de von Florenz, bezogen. 

Der heil. Vater bat mehrere Tage lang das 
Bette gebuͤtet, welches man den Folgen eines 
Falles zuſchrieb. Auſſer ſeinem Leibarzte Mon⸗ 
ſignor Prela behandelt ihn auch gegenwärtig 
Dr Bemba. 


Der Pater Hayes, Bee vor einigen Zeit 


gewagt, ſebr unſchickliche Briefe gegen den beil. 
Vater felbft, insbeſondere aber gegen den Kar⸗ 
dinal Staatsſekretair, in Engliſchen Blättern 


abdrucken laſſen, bat nunmehr (ſeit einem Mo⸗ 


nat etwa) ſo deutliche Beweiſe von Geiſtesvek⸗ 
wirrung, ja wahrer Verrücktbeit gegeben, daß 
mebrere Aerzte gerathen haben, ihn nach dem 
Narren ⸗Hospitate an der Lugara zu bringen, 
zumal da ſein Betragen von der Art war, oͤf⸗ 
fentlichen Anſtoß zu erzeugen. Vortaͤufig wird 
er durch einen Gefundbeitsbeamten auf feinem 
Zimmer bewacht. 

Man bat noch immer nicht die Mörder eiues 
Florentiniſchen Edelmanns, Don Filipo Neri, 
enideckt, weicher vor einiger. Zeit Nachts auf 
der Straße, obne beraubt zu werden, durch 


piele Meſſerſtiche ums beben gebracht wurde. 


Dieſe Tbat etregte um fo mebr Auffebn, als 
dergleichen Verbrechen zu Storen äußert fel, 
ten find. 

Im Neapolitaniſchen iſt eine neue Elarich! 
zung der JuſtizVerfaſſung angeordnet. Die 
Geſchwornen und das oͤffentliche Verfahren, 
find als schädlich, und den Erwartungen übers 
all nicht entfprechend abgeſchaſſt, die Friedens⸗ 


| sichten, (die fo wie jene von den Branzofen 


der Rechte des Staats zugeſellt. 
auch dem groben Unfug, den in Neapel das 


den ſollte k 3 — 


ben, unter 
Landen, in deren Geſichteru man die Leidens 


ne Stange geſteckt, 


eingefuhrt) beibehalten. Sie erkennen in Sachen : 
die bis auf 6 Dukaten betragen, ohne Appel⸗ 


lation, und werden von den Gemeinden jahr, 
lich ſelbſt gewählt, Eben fo wählen die Eis 
genthuͤmer jedes Kreiſes auf 3 Jahre ihre K Kreis⸗ 
richter, die bis auf 20 Dukaten ohne Appel⸗ 
lation ſprechen. Außer den Zivil Dribunalen 
in jeder der 15 Provinzen, giebt es noch 4 
Ober⸗Zivil⸗Gerichtsböfe, zu Nrapel, Aquila, 
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: Sronk.und Kantazaro, und endlich einem obere 
Depeſchen aus bviſſabon erhalten, denen zufols, fen Juſtubof zu Nrapel. (An- Appellationsbe⸗ 


hoͤrden iſt alſo kein⸗ Mangel.) Auſſerdem erhaͤlt 
jede Provinz noch einen Kriminal⸗Gerichts hof; 


auch werden beſondere Handelsgerichte angeord⸗ 
net. Jedem obern Gericht wird ein Koͤnigl. 
Prokurgtor zur Aufſicht und Wahrnehmung 
(Ob nicht 


Advokateubeer 95 zu ſteuern verſucht wer⸗ 


Rechnungshof errichtet. { 
Schreiben aus Copenhagen, vom 1. Juli. 


Am Donnerſtage und Freitage ſtroͤmte ein 
Theil der Bee Einwohner nach Cbriſtians⸗ 
hafen, um das durch Bosheit abgebrannte Zucht⸗ 
haus und die Gefangenen zu ſehen, Fuͤr den 
Menſchenforſcher war es kein unintereſſanter 


Anblick, mehr als 300 Verbrecher von den 


ur das Finanzweſen iſt ein 45 


verfiicbenfen Charakteren verſammelt zu fer 


welchen verſchiedene aus. fremden 


(haften in mancherlei Nuancen erblickte. 17 
bis 18 der Strafbarſten lagen paar weiſe zus 
ſammengebunden, und da keiner von ibnen 


wußte, ob er nicht zum Tode verurtbeilt wur⸗ 


de, ſo war die S Spannung ibrer bpſiognomie 
ſehr merklich, beſonders jedesmal, wenn ſich die 
Pforte ‚öffnete, Schon Freitags wor alles zur 


Hinrichtung fertigs allein fie fand erſt am naͤch⸗ 


ſten Morgen um 7 Uhr ſtatt, nachdem der Pa⸗ 


ſtor Fenger die 7 veruribzilten größten Ver⸗ 


brecher zum Fode vorbereitet batte. Sie wur⸗ 
den in eine Reihe geſtellt und einer nach dem 
andern mit dein Beile enthauptet. Die ganze 
Execution dauerte nur 7 Minuten. Der ben‘ 
ruͤchtigte Ole Vopebalß (Wagehals) wurde als 
der Schuldigſte zuletzt bingevichtet, fein Kör⸗ 
per aufs Rad geflochten und ſein Kopf auf ei⸗ 
Ungeachtet er im Leben 
einen fo verwegenen Zunamen fuͤbrie, fo zelgte 
er doch in der letzten Stunde tine ſolche Vers 


\ 


— 


logebeit, 


z 


N 


ve 


verſucht haben.) 


fabrers, der Algier am ısten verlaſſen, hatte 


der 
nige kleine Kaper ausgeſchickt, mit dem Auf; 


In einer Neu⸗Nerker Zeitung eifert eine 
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Gewinne in Empfang zu nehmen ſind. 


Lörtgkeltüiche Werten gegen ben Infanlen weißen - 


— 


Swbhastations- Patent. 

Es ſoll das zum Nachlaſſe des mennonitis 
ſchen Kaufmanns Abraham Warkenthin ge⸗ 
boͤrige Grundſtuͤck No, 44. und 290. beſte⸗ 
hend aus einem Wohnhauſe am Markte nis . 
ben dem Maricntbor, ferner aus dem zwiſchen 
der Marienthor⸗Brücke und der Nogathb gu 
legenen alten Stadtgraben, der zum Theil als 
Hofraum benutzt wird, zum Theil aber als 
Garten aptirt iſt und wozu ein darin gelege⸗ 
nes Diſtillirbaus nebſt Speicher, imgleichen 
ein Vieh und Pferdeſtall und Wagenremife 
gebört und zuſammen auf 1581 Kıplr. ge⸗ 
richtlich gewuͤrdigt, in Termins 
den 23. Juli, } Er 


JFF 
und ⸗ 25. September — 
zu Rathbauſe an den Meiftdietenden oͤffenklichh 
verkauft werden, weshalb Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungsfaͤhige hiedurch aufgefordert werden, als⸗ 
dann zahlreich zu erſcheinen und nach erfolg⸗ 
ter Genehmigung der Intereſſen im letzten pe⸗ 
remtoriſchen Termine des Zuſchlages an den 
Meiſtbietenden gewaͤrtig zu ſeyͤn. 5 
Marienburg, den 6. Mai 1817 8 i 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Lotterie Anzeige. 
Zur neuen vortheilbaft eingerichteten erſten 
kleinen Staats⸗ Lotterie find ganze und halbe 
Loofe à 2 und 1 Rtölr. Cour. jederzeit bei mir 
zu haben. Zugleich zeige ich biemit ergebenſt - 
an, daß die Gewinnliſte der letzen 46ſten klei⸗ 
nen Geldlotterie, bei mir nachzuſehen an, = 
u 
empfehle ich mich mit ganzen, halben und vie - 
tel Fooſen zur 3öſten Berl. Klaſſenlotterie. dr 


vgafe No. 21 5 ö 
Hagan Der 31 A. Schredert. 
8 Hrn, Ron 
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